
Ein Jeder Mann 
der einen neuen Vlnwa ndrr Winters 

roek gcbrarnlrr, sollte sich zrrsnsijßljrlz 
dir eleganten neuen Stil-: ansehen, 
dir eben auf unserm Verkauf-Trinken 

aufspeicherten. Hnbsch geschneidert 
nnd wunderschöne Muster und Far- 
ben. Anzllge und Ueber-rücke, die 

man zu Zsurrnd 5423 markiert Fu fe: 

hen erwartet, die aber ausz- triftigen 
Gründen verkauft werden Fu 

315 und 320 
Sie werden keine Ahnung non deren Güte 

haben, bis Sie dieselben selber ansehen 

V- , ,- 

Wtllmann s 
Kleider-Geschäft 

An der Opernhaus-Erim Grand Island 

III Berijlnntes 
Flaschcnbier 

Z«:&#39;:;".;::«..E bcrl s Kruger 
Grund Island, Nebraska 

Dlo satte-, clio llus lmmek gekauft habt uml dis- sskik uns-u- 

Ils 30 IM ln Gebt-alten lat, hat die Unterschrift Ism- 

getmgea mal lzst von Anhogum zu- 

M unter seiner persönliplusn Anisirin 
- · hergestellt wol-rieth Las-r Bin-!- m 

Geset- Beziehung von Niemand-Im Mast-heu- I·’äls(-:l ung- n, 

Nachahmung-in uml « Eben-»gut« snul nut- Experimenti- 
qul cla g( ikllstlk lass Spiel mit clck Gesundheit s on Säuglluss ou 

Its-Cl Kindern-Erfahrung gegen Expekfmenh 

Was ist cASTORlA 
Cis-dokt- jst skin anschmuiphos sahst-tut mk Dom-tm- ös. 
Pskegoklm s. Jpsikn mul sontlsing sz-ktskss. Zu ist angenehm- 
le enthält wollt-t- ()plum, Mondan ist«-l- autlos-e nurkotlwlm 
Zestamltlwilm sein Alt-txt- lxükgt für ist-inm- U’(sktl1. Es 
vomelbt Vvllmmk mal bess-itigt Picsbssrzustilsulm Ist heilt 
Dis-»dem unll lvimllcolllb III tsrlislcslmsrt tlie Basel-werden 
M Zahne-seh lusält Verstopkuvgs Ins-l Blälnmgtssr. Ist-; beför- 
ckott die Verdauung. kegullkt Magst-n uml Darm uml verleiht 
cis-en gesandt-m natürlichen sclxlatx Der Ich-klet- Mao- 
Dek Mütter Frau-Ich 

Kost-Ists CASTORIA muss-i 

mit der Unterschrift von 

MS satte bis 11117 lmmek Gekaukt Habt Is-: 
In Gebrauch seit Mehr Als 80 Jahren. 

III am- ——I7- ff Ist-Its Ins-T III W W- 

»Sa- Imsises dessem-V 

Mlcht Gukätstr Willst- ll. als 

König vo- Pmscs bezitk 

Mut an Statt-eise- teissves it- el- 

stttstictniasus us 1786 Just-st- M 

Durch die Halb-amtliche Erklärung. 
daß der dicutjcjxse Kaiser nicht Groß- 
aktjonär der Adams oder des Llcsyd 
ist much an Himm- jst er nicht betet- 
ligt), wird die öffentliche Aufmerk- 
samkeit wie-Der eånmal auf das Ber- 
mögen Wilirisäms U. ukxd seines Haus« 
fes sowie aus die distzeitjge Verwal- 
tung dieses Vermöng gelenkt Von 
unterrichteter Seite wkrd der »Bes- 
lauer Zeitung« darüber folgende-s 
mitgeteilt 

VII-je Verwaltung des köniklichen han«-vermögend Wilhelms l ge- 
hsrt zum Geschäftsbereich des Mini- 
strtiums des königlichen-Haupt Das 
königliche Saugt-erwägen im sich zu- 
sammen aus dem Kronfideikommiß- 
fonds, gebildet aus der Kkøudotation 
M jährlich etwa 17I Millionen 
Walck- dem königlichen Hat-Widri- 
kommiß, dem Krontkesot (vou Fried- 
rich Wilhelm Ill. erspartes Vermö- 

U von 15 Millionen Muth und 
köntglich primlichen Familienst- 

deikommiß. errichtet von Friedrich 
Wilhelm 111. für nochgeborne Prin- 

löertlchakten Frauendotf in 
andenbut Fluten- und Ktojanke 

in Beitr-trugen. 
Während der König non Preußen 

bis zum Jahre 1820 den Unter-halt 
für sich und das tönigliche Gans ein- 
sach der Staatskasse entnahm, führte 
die Neuregelung des preußischen Fi- 
nanzwesens unter Friedrich Wilhelm 
III. zu eine-e grundfäylichen Feststel- 
lung der königlichen Privateinnch 
men. Die königliche Verordnung me- 

gen künstiger Behandlung des gesam- 
ten Staatsschuldemoesens vom 17. 
dinnuar 1820 bestimmt-e dasz iilr den 
link-than dck königlichen Familie 
des königlichen Hofftaates und samt- 
lichek dringlich-en Hofstaaten sowie iüt 
alle dahingehörigen Institute ein 
jährlicher Bedarf von Ell-S Millionen 
Talern erforderlich lei. Tie preußi- 
sche Beriallungsutkunde bestätigte in 
ihran Artikel Isp diesen Rechtszustand 
durch die Anorkmng daß dem Kron- 
sideikommiizionds die durch das Ge- 
setz vom 17. Januar 1820 aus die 
Einkünfte der Tsomönen und Foriten 
angewiesene Rente verbleibt Der 
Kronfideilcmmißionds wurde vom l. 
Januar ist-O ab durch das Gelep 
vom Zo« April 1859 erhöht Eine 
weitere Eräiöånng um eine jährliche 
Rente- von einer Million Taler fand 
durch ein zweites Gesetz vom i. Janu- 
ar 1868 ab statt. Gleichzeitig wur- 
den verlckiedene. in den neuen Pro- 
rinzen geil-Jene Schlösser und Paris- 
nämiich Homburg. Blicks-baden Han- 
Wi. Gefäss-. Lånabriick, Riljiikskdnm. 
Kaiiel nebst Wiliyelmklsöktc der aus- 
schließlichen Benutzuni des König-I 
gegen liebernalmie der Unterhal- 
tungsäali aus den Kranåidejiomnnß- 
fonds vorbehalten Weite-re Erhöhun- 
aen der Krondotaiion erfolgten durch 
das Gasen vom LU. Februar 1889 
um 3125 Millionen Meer und durch 
das Gesetz vom 17. Apri; 1910 um 
2 Millionen Mark. Der gesamte An- 
spruch des Königs von Preunen lali 
deutscher Kaiser besitzt er keine Ver- 
mögensrechte gegen die Staatskasse 
für seinen und seiner Familie Unter- 
halt), umfaßt alio eine jährliche Ren-. 
te von 17,719,296 Matt. Diese Sum- 
me wird mit dem Moment der Aus- 
zahlung richtiges Privateigentum des 
Königs beziehungsweise der Mitglie- 
der der königlichen Familie, an wel- 
che det König seine Rente weiter ver- 
teilen musz. Von diesen 175 Millio- 
nen Mark ,,Gel)alt des Königs« ist 
ein Titel auf die Einkünfte der Do- 
mänen und Forlten angewielenx in- 
soweit erscheint der König als Real- 
glänlngek (Reveniiendvpothekar) des 
Staates. Der endete Teil der Bund 
me wird aus den allgemeinen Staats- 
einnahmm bestritten: insofern ist der 
König Perionalgläubiaer des preu- 
ßischen Staates. Die Zivilliste ist in 
Preußen jedenfalls durch Geseh fest- 
gestellt, ihre Gewährung ist daher 
nicht iwie in England, tvo sie für 
die Nesietimgstszeit jedes Herrschers 
durch das Parlament festgestellt 
wird-L von der jedwmaliaen Bewilli- 
gung der Ka ern abhängig 

Außer dem ·Tonfideitommifz«ionds 
bezieht des König und sein Haus 
noch Einfücifte aus dem königlichen 
sausiideiisxtzmisz, Verschieden von 
diesem «L-qus:-Iideiionimiiz ist aber wie- 
der dass bereits genannte ngiehe 
priizzlickp ?-sxniiienijdeikotnnkiß, in 
weiches mbt -»m Testames viIes Stif- 
ters die Juxqwitxsrknisn Eö ne König 
Friedrich WiiåvklmillL mit Aus- 
schluß der reaiererxden Linie. erbbcs 
tschti t sind. Die Krone hat nur ein 
even alles Einfalls-recht Der eben- 
falls genanpe Mannes-It ian Bas- 
kiers aus-ge iehen) stellt sur Hälfte 
sen ,,Notpfennig« der Haben-zollen 
day-der Wapin niemals angegrif- 
fen werden darf. Das Ministerium 
des königlichen Hauses ist eine ichk 
konservative und vorsichtige Behörde. 
die sich in den Bahnen enger- fest 

r Tradition 
aus diesem Grunde ist es aus- 

Æädaßsästusthwum die 

1 

Misckstxst Trinkers 
Mir ijcn Do im Städtel viet junge 

Kerls-, uuö se juscht die Tuhdø heiss- 
bekohs se dresse sich annerscht als wie 
die mecufte armen junge Bursche 
Des sen d’k Tschotdsch, d’t Dschehk 
It Dicht-the un d"r Peitsch. Se sen 
susamme ihr eegene Mond-—- wo 

»in-a dekvun sen, do sen ad die an- 

knere netwect weg. Am Samschs 
idag web sen se an&#39;s Oanneberqet’s 
sStobt kumme un hen jeder en bat 
TSigatetts sahst Wie se dann noch 
Japans Umgequ heu, as wann se 
Oel-bei suche däxr. do hat Nr Harme- 
betget q’ftogt. eb se sunscht noch ebbet 
wotte. ·Mik wend xchun isoliert 
segt d&#39;: Bensch, ,.awet Du hoscht es 

doch net.« —- »T-es käm nau juscht 
dtus ah; ich hab schier eenig ebbes&#39;«- 
segt d«t Hannebetger. — »Juscht kee 
Stvbfpetpssvüt net«, segt d’r Dschars 
lie» —- ,,chk grad, un so schee un so 
billig, wie Jlir se in d’t Stadt kriege 
kennt, d&#39;: müsse Stett 

vier Tschäps die Steg mis. So en 

Vertelstund später im se aekummrn 
en Jeder mit ete Vabbdeckelbax 

schmeilt 
Mit den all gc.k-..-.)1, wie se fort ware, 

tm d"r Hau«...crgcr hot gesehn 
«Bisms is Bonn-IX —- «Scll is- 
allcccht«. segt d’t alt Dschoh. »Am« 
paßt mol us, do gebts noch en bissci 
Spaß. Eo en hoche Kjbel us em 

Kopp zu truge, muß oh verstannc 
oder gelernt sei.« — Un merklich, d«r 

Spaß is bat tumme. Am nächstes 
Dag war unser SundaggschulsPccki 
nick un do sen richtig unsere Duhds 
angestieselt kumme mit ihre Stol)?·; 
pein Die junge Mäd hen gemeent 
sell wär nau gkänd. un en alter Mann 
bot gesaht: ,,Los3t se gehne — eme 

jede Naer gefällt ewe sei Kapp·«j 

in s 

d«k Hemd. ben im aanze Gesicht ais-( 
un kcsn Hm Steht nauås 

Kummt mit I 
owe nuf un sehnt se alt&#39; —- Er hot ; 
dann en Lamv angesteckt un is mit die ; 

So war dann des nicht Weian 
bal vorbei im des Picknick hat sei 
realer cszaæq gis-summte Dr Beitsch 
bot die Minde- cmk Arm gebot un iJ 
dervunsx aztert so stolz as wie en Po- 
bibne Ui e m l dbut die Lnigiude 
en arg-er sit-sch: ,.en Zchlangk" Dr 
Wer-Ich H:t en Zprmigi m die Listt 
gemacht un je um fein Etuliipeip m 

en Vahnuste neige-reimt daß er en 

mächtig Tisch gekriegt bot. »Du acht 
mel Ninus-ro Musik« imi d«r aii 

Tschah, was ab use-m Påcknick war-—- 

Bal dkuk is- em Fred sei Gaul, mast- 

nct angebxmne war. mit em Vugim 
us un dem-an T r Dschekil is ge- 
sprunae ice lskomiere dr Gaul xu 

stande: do is ihm sei doch-er Hut ab- 
aefloar. is zwischis die Spesche vun 

Sinnen-ad iieiknmme ebaut en Du- 
tzed Mal kumaewerbelt warte un 

dann in er Grabe neiqefloge —- ganz 
kermöfcht. »Numero Zweek sent 
d r alt Tsckwb —— Bald druf bot d’r 
Dich-gedieh en Recht kriegt mit em 

lange Bill weil dr Bill Faan se- 
machi bot iwer iellet bochet Hut 
D’k Tichotdsch war en bissel batzig 
wore, un do hat ihm dt Bill mit 

feiner große Faust eens von owe 

runnek genie, as es ihm de Stabi- 
peip die Ohre nunneegedtiewe 
hat. hot en Gelächter gen-e un 

:d&#39;e alt Dich-oh bot gerufe: »Nun-ern 
Dreil«s- Juscht em Dfcherlie iei 
Hut war nau noch ganz awek et hat 

ilee rechte Feeid meh s hat drau, be- 
xkohs et bot net strikt, wellee Ah- 
sedlickasabibmebesdäppeut Er 

lbotihuawer fehl hemmt-pocht- D&#39;r 

Gewitters-jaman kam-: 
me, wies- gaaut wer-e Qda l) 

Weilt-mer when-it Sei 
stet hol es ete sute Freindin im Ver- 
traue bei-sähst un do war es del be- 

Zig. 
Des Ding war den-ves: D&#39;e 

rlie bot wie et is heemsumme 

die Bat nei un Helle unner sei Bett 
gest-Alt M er Nachs sedvabmt bot. 

1 

w mer net, awer enilyas sei Bett-«- 
stti g verbroche er is mag- im? 

Mc sei Swdspeip schee M 

htt die Bat un d r Hut so flcktt sc- 
Orts-V lptc M PsssmwspsisL -- g. r 

annebemer tmt bis-.- niek Tfchiivs 
wisse losse daß isr noch misb Hiit lmt 
n11n·"d’kr fehmss Ein-t, ums-r se ben ihm 
sit-saht et mecht si- in d’r Schornstei- 
stecke. —- T’k alt Tschoh bot etwa-« 
recht That wie er Mai-) bot, es mißt 
ab gelernt sei, en h chet Gut mj 
drcme Soweit es awer unsere vie-ej 
Dude anbelonat. so glabb ich net« 
daß felle es noch emol browiere -—! 
fe ben genug gekriegt am erfchte Mo1· 1 

Usiobrg es war en dummer Stkeech, i 
en Stohfpeip zu wehte im Busch? 
Do necmnt met besser en Kam-. Awet 4 
o geht«-. DE alt Peddler Gilde-z 

and bot als gesicht- »Wet doch-; 
muth iesve will, muß bießef s 

D&#39;e alt Hinsier 

Oftovers Special Rath 
TonkisiemNatcn nach dem Süden 

Zu smsksäsnxsdnsn sskuun n« Immer Ein- chnwxchf ch-( Hund«- jn Kraft 
EIN N Tn End-en »Nun Ixxtd ulits ikr mu unxsctmibks Hin bis-: Bcnmiknkr des H 

Noth-us Zum nm Ess- tumuech T«ummn, Onkel- und ReviLUmrn usw. 

Tom-ist Schlafwagcn nach California via Saum Fk Roms- 
vazmucnks met Un -«» LUIHUUbU unli:if-:!- kxxuhhuifcnkc INUTH EIN-NUM- 
·:«:: L n- ikci Hm Tu. Link- kkm 11I Un »in Nu Äli gci Ha Tmokt übt-r 
Ni- Juki-( Fomu fu« In is- qunp Cqmspn Noah-« T nie Zduiafmogm 
to »Hm-u In smaht un: Escncscuaxsusess1«,m U- mm um animcht und m 

Tu ou um Mittwoch Why-d T. H Mr du«-»Hm kmtdnt. 

LsintchvurisicmRatra nach Califotnia 
sind tdqhch m KraftFreick«rtc1a!11rz, .,(5a11smnm (ka«nntons,« ,,Puciijc 
Ist-ask Touig,« ,,Soutbe n Tonne-A Verlangs km »Gott-amon« Tscket 
und Ihr habt une gu c Auswahl octfchjedener Linien nach und von der Mine. 

1 
Thus Sonnen Tjcket Agenh C. B. C- L. Bahn « 

L. W. Wut-um General Passage Agnu- cmaha, Nein-. l — 

Busimgmn 
RUUIE 

Kriegserklaermsg 
Allen Käfern, Mücken, Flöhcm Wan- 

zen und Fliegen. 

Tic besten Vertilguagsmiml in der 

Opernhaus-: Apotheke. 

CLIUS Thcodor JOSScn 
Deutscher Avotbrkkr - Opernhaus Block 

Beide Telephon-« 

Baubolz und Kohlen 
Sturm-Thüren und Sturm-Fenster 

»clslchc20 LUMSSK OOMPANY 
Join Delikt-, Grfchåftsfübtkr 

:-: fällt Zotten skink alten Ulrink :--: 

Wir hat«-m nur ten bissmc Wuko nnd winden Hirn 
Eure ankcn jüt Euch sijllckk VeTinDksrc Ilnsnusrhmnti kt 

knle n!i1«!!«"cstclitanrn füt Oistrijnkc für die Familuh 
Mle mic- csnus Versuch-IdeanIrng nnd chzx Lin-m nun 

der Qunltmt unserm Getrijsifis 3811(-r;-1tg·11. 
Wir verkaufen das berühmte »Frau-sont Bier« 

GEO GUMB 
Phoue 577 Granv Jota-Id, Mel-. 

c- 4 l Alüksslls If J I Iccslsls 

AMERSM G Wchls 
Hülfs Staats Thiktårzte 

Lffice und Hospital 416 West Dritte Straße-. 
Wir erwarten Euch Phan- 

qu nnd Nacht Ach 82 

DJPL CAN-J I wJJJFK i Y 
« 

Jus-r Fee-Hi 

Zu hoer in allen erftklassigen Wunsch-Ihm 
Glasner öc Barzen, ««-’i«.1.«.«.’.t.«5 8k&#39;k&#39;;«.«;;&#39;-«;;&#39;.T;!:i·« 

j- 
..·, .-...--.. —- 

- Die Erste LNational Zank - 

CRAND ssLANU NEUPASM 

That ein allgemeines Bankgeichåft. :-: :-: Macht FakmsUislkiheu. 
Vier Prozen; Zinsen bezahlt an Zeitdeposiien· 

sahst-c und Uebufchsft CIIOCCOC 
s. I. wol-»M. Its-. sonst Ists-aus« Osm- s. u. nun-me same-- I. I. Ausli. .Ik. tse Ums-sum s. s. sinks, .j»»«»m 


